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Zur Leistungsbewertung der Feuerwehren im Lande wurde die Leistungsprüfung “Roter Hahn” 

in fünf Stufen konzipiert. Nach einer sehr umfangreichen Ausschreibung können Feuerwehren an dieser

Leistungsbewertung teilnehmen und nach erfolgreichem Abschluss die Ehrengabe “Roter Hahn” 

empfangen. Unsere Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Probsteierhagen haben im vergangenen 

Monat den “Roten Hahn” Stufe 2 mit einem beeindruckend guten Ergebnis bestanden.

                                                   Ganz herzlichen Glückwunsch!
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De Karksnack 
 
 

Dienstag 
5. Oktober 

2. November 
20 Uhr 

 

im  
Gemeindehaus 

Meditation 
 

entfällt im Oktober 
Freitag 

12. November 
20 Uhr 

im Gemeindehaus 
mit 

Pastor Miller 

Monatsgeburtstag 
 

Dienstag 
2. November 

15 Uhr 
 

im  
Gemeindehaus 

Kreativkreis 
 

Donnerstag 
14. Oktober 
19.30 Uhr 

 
im Gemeindehaus 

Monatsandacht 
 

Donnerstag 
7. Oktober 
19.30 Uhr 

 

in der Kirche 
anschl.  

Kirchenvorstandssitzung 

Oktober 
So. 03.10. 10.00 Ihr P. Thoböll  Erntedankfest mit Kantorei 
So. 10.10. 10.00 Uhr Milva Wilkat Studentin der Theologie  
So. 17.10. 10.00 Uhr Herbert Loch Prädikant 
So. 24.10. 15.00 Uhr P. Wendt und Verabschiedungsgottesdienst  
-kein GD um 10 Uhr-  Propst Petersen für und mit P. Andreas Wendt 
        anschl. Empfang im Gemeindehaus 
So.  31.10. 10.00 Uhr P. Thoböll  Reformationstag, mit Posaunenchor aus Lübeck 
November 
So. 07.11. 10.00 Uhr P. Thoböll 

Kinderwochenende 
 

Freitag, 5.11.2010 
bis 

                                      Sonntag, 7.11.2010 
 

Mit Übernachtung im ev. Gemeindehaus Probsteierhagen 
 

Hierzu laden wir Kinder ab 6 Jahren herzlich ein. Ab Freitag, den 05.11.2010 um 1700 Uhr beginnt wieder 
ein Kinderwochenende bis Sonntag, den 07.11.2010 mit zwei Übernachtungen.  
Das Thema bleibt zunächst eine Überraschung. Wir werden zusammen spielen, basteln, Abenteuer erleben 
und vielleicht ein Theaterstück einstudieren. Wenn ihr mitmachen wollt, meldet euch schnell an bei: 
Ingrid Blad: (04348) 912710.  

 
Mitzubringen sind: 
Schlafsack, Isomatte oder ähnliches und 10 € Kostenbeteiligung. 
 
Es freuen sich auf euch:  
   Jenny, Tanja, Christine, Diana und Ingrid. 

Tannenbaum / Weihnachtsbaum? 
 

Wer hat eine Tanne, die heute noch im Garten steht, 
jedoch zu groß geworden ist und zuviel Schatten spen-
det?  Bitte melden Sie sich bei uns im Kirchenbüro Tel. 
04348/91133. Dann kann evtl. diese Tanne, zum Weih-

nachtsfest die Kirche schmücken und im Lichterglanz erstrahlen. 
Das Fällen des Baumes und das Abholen können wir mit Ihnen 
klären.   
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Am 23. Oktober 2010 von 10 Uhr bis 14 Uhr kann wieder 
nach Herzenslust gestöbert und gefeilscht werden, denn es 
wird wieder ein Flohmarkt im Gemeindehaus der Ev.-luth. 
Kirchengemeinde, Alte Dorfstraße 49, Probsteierhagen 
stattfinden. 
Angeboten wird alles von A - Z auch diverse Baby- und 
Kindersachen. Bei einer Tasse Kaffee und einem Stück Ku-
chen kann man sich dann noch ein bisschen „erholen“.

 A. Lentschau
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An diesem besonderen, dem 20. Jahrestag der Deutschen 
Wiedervereinigung, machten sich am Sonntagfrüh 40 
Probsteierhagener mit dem Bus auf zur Partnergemein-
de nach Dabel im Mecklenburg Vorpommern. In kurzen 
Worten unterstrichen die Bürgermeister Herbert Rohde 
und Margrit Lüneburg die Bedeutung dieses Tages und das 
besondere Glück der nun schon 19 jährigen Partnerschaft 
beider Gemeinden.

Für viele sind aus den jährlichen Treffen Freundschaften 
erwachsen und man sieht sich bei besonderen Anlässen in 
dem jeweiligen Dorf auch außerhalb des 3. Oktobers.
Ein besonderes Bindeglied dieser guten Partnerschaft sind 
die jeweiligen Feuerwehren in Dabel und Probsteierhagen. 
Gut zweieinhalb Stunden dauert die Busfahrt nach Dabel. 
Klar, dass man  mit einem richtigen Kaffeedurst aus dem 
Bus steigt. Die Dabeler kennen das und so begrüßte Her-
bert Rohde die Gäste schon im Bus und lud zur Kaffeeta-
fel mit Musik in das Gemeinschaftshaus ein. Die  Dabeler 
Jugendgitarrengruppe machte gute Musik, die die Zuhörer 
so begeisterte, dass eine Zugabe durch tosenden Applaus  
„erzwungen“ wurde.
Obwohl noch vor Mittag, erreichte der Dabeler Chor durch 
sein stimmungsvolles Musikprogramm, dass die Festge-
sellschaft mächtig schunkelte. Nach der leckeren Suppe
gab es Rundgänge durch das Dorf, Besuche im Heimat-
stübchen, in der Kirche oder auch eine Fahrt durch die Ge-
meinde mit dem Feuerwehrbus.
Es war ein schöner Tag, mit vielen Gesprächen und Begeg-
nungen, der natürlich mit der obligatorischen Kaffeetafel 
mit leckerem Kuchenbüfett endete.
Im nächsten Jahr sind die Dabeler in Probsteierhagen zu 
Gast und dann wird am 3. Oktober der 20. Jahrestag der 
guten Partnerschaft beider Gemeinden im Schloss gefeiert.

Peter Lüneburg
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Auch in diesem Jahr bietet die Gemeinde den Bürgern 
die Möglichkeit, anfallendes Buschwerk aus dem eigenen 
Garten schreddern zu lassen. Der erste Termin findet am 
30.Oktober  auf dem Parkplatz in der Mecklenburger 
Straße statt. 
Da der Schlossvorplatz wegen Bauarbeiten nicht zur Verfü-
gung steht, steht der Schredder am 6. November auf dem 
Platz am Hagener Bahnhof. Geschreddert wird jeweils 
zwischen 9.00 Uhr und 12.00 Uhr. 
Bitte lagern Sie Ihre Abfälle nicht vorher an der Schredder-
stelle ab, das wäre den Anwohnern nicht zuzumuten, und 
helfen Sie mit beim Einstecken in die Maschine.
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Wir haben zwar erst Oktober, aber 4 Wochen weiter wird 
schon die Weihnachtsbeleuchtung im Ort installiert. Im 
Garten beginnen jetzt die herbstlichen Aufräumarbei-
ten. Vielleicht möchten oder müssen Sie in Ihrem Garten 
eine Tanne herunter nehmen, die über die Jahre zu groß 
geworden ist! Die Gemeinde benötigt für die adventliche 
Beleuchtung im Ort wieder einige große Tannenbäume. 
Sollten Sie einen zur Verfügung stellen können, bitte ich 
um Nachricht oder sprechen Sie unsere Gemeindehand-
werker an. Die Fällung und der Transport kann durch den 
Bauhof erfolgen. Vielen Dank!
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Das diesjährige Laternelaufen der Gemeinde findet am 
Freitag, dem 29. Oktober statt. Los geht es um 19.00 Uhr 
an der Dörfergemeinschaftsschule
Musikalisch begleitet von einen Spielmannszug und den 
Fackelträgern  der Jugendfeuerwehr geht es dann durch das 
Dorf zum  Schloss, wo die  Freiwillige Feuerwehr Prob-
steierhagen zum Ausklang heiße Würstchen und Getränke 
bereit hält.

Margrit Lüneburg 
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Am 01. November 2010 um 19:30 im Herrenzimmer im 
Schloss Hagen wird der Veranstaltungskalender für das 
Jahr 2011 aufgestellt. Um einen verbindlichen Veranstal-
tungskalender aufstellen zu können, ist das Erscheinen der 
Vorsitzenden der Vereine und Verbände, ggf. auch eines 
Stellvertreters unbedingt erforderlich. Bitte sprechen Sie 
Ihre Termine in den Vorständen ab.
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Obwohl es am Sonntagmorgen sehr regnerisch war, ließen 
sich viele Aussteller nicht entmutigen und bauten trotzdem 
ihre Stände auf. Der eine oder andere bekam sogar noch 
einen Platz im Gewölbekeller. Es wurde wie immer aus-
reichend für das leibliche Wohl gesorgt, es musste keiner 
hungrig nach Hause gehen. Im Gewölbe boten Kunsthand-
werker ihre Produkte an,  die auf großes Interesse stießen. 
Ebenso wurde das Interesse der  zahlreich erschienen Be-
sucher   an dem neu restaurierten Gewölbekeller geweckt. 

Vielfältig war das Angebot in den Räumen des Schlosskellers

Einige fühlten sich sofort  inspiriert und sagten, „ jetzt wis-
sen wir, wo wir unseren  nächsten Geburtstag feiern kön-
nen. “! Hoffen wir nun, dass im nächsten Jahr die Sonne 
lacht und für die Kleinen wieder der Streichelzoo, sowie 
die Ponys dabei sein können. 

Trotz des etwas rauen Herbstwetters konnten die Besucher 
ein gutes Angebot gesunder landwirtschaftlicher Erzeug-
nisse finden und Leckeres noch dazu, wie hier, gegrilltes 
Wildschwein bei Steffen 

 Heiner Dreyer
Gemeindeentwicklungsausschuss
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Die Veranstaltung wird zusammen mit der Verbraucher-
zentrale Schleswig Holstein ausgerichtet.
Referent ist der Rechtsanwalt Henning Ackermann.
Gäste sind herzlich willkommen.
Anmeldung bitte bis zum 26. Oktober 2010  bei Erika 
Schmidt Tel.: 04348 / 1721 oder
Dorothee Hille Tel.: 04348 / 207

Der Vorstand
W.Schlauderbach
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Der Allgemeine Soziale Dienst (ASD) des Kreises Plön 
bietet durch Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen 
professionelle Unterstützung und Hilfe für Familien und 
ihr Umfeld an.
Der ASD unterstützt Sie kompetent, kostenlos und ver-
traulich. An uns können sich Eltern, Kinder, Jugendliche, 
Verwandte usw. wenden, die persönlich und/oder in der 
Familie Schwierigkeiten haben und Rat suchen. Natürlich 
können das auch Lehrer, Kinderärzte, Nachbarn oder ande-
re Personen sein, wenn sie z.B. feststellen, dass Kinder von 
ihren Eltern nicht gut behandelt werden. Wir prüfen dann, 
wie die Familie unterstützt werden kann, führen vermit-
telnde und klärende Gespräche mit Familienangehörigen 
und Institutionen.
Hilfen können nur Erfolge zeigen, wenn sie von den Eltern, 
aber auch ihren Kindern gewünscht und angenommen wer-
den. Sie sollten daher wissen, dass die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des ASD immer mit allen Familienmit-
gliedern sprechen möchten. Dies ist notwendig, weil an der 
Entstehung von Problemen und Schwierigkeiten häufig die 
ganze Familie beteiligt ist.
Wir bieten feste Sprechzeiten sowie Termine nach Verein-
barung an. Nach Absprache kommen wir auch zu Haus-
besuchen. Auf unserer Homepage www.kreis-ploen.de fin-
den Sie weitere Informationen und die für Sie zuständigen 
Dienststellen sowie AnsprechpartnerInnen.
Für das Amt Schrevenborn und Probstei ist unsere 
Außenstelle Schönkirchen, Schönberger Landstr. 3-13, 
24232 Schönkirchen zuständig. Sie erreichen uns zu den 
Sprechzeiten: Montag – Donnerstag von 09:00 – 12:30 
Uhr; Montag und Donnerstag von 14:00 – 15:30 Uhr 
sowie Dienstag von 14:00 – 18:00 Uhr unter folgender 
Telefonnummer: 0431/24000-30; Fax: 0431/24000-44.
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Kath. Kirche   St. Ansgar

 Kuhlenkamp 29, Schönberg

Gottesdienst: Sonntags 11.15 Uhr

���
�:����$���; %�<���;#�=
Wichtiger Hinweis: Der für ursprünglich Mittwoch, 
27.10.2010 geplante Blutspendetermin wird um 1 Woche 
vorverlegt auf Mittwoch, den 20.10.2010. Ort: Prasdorf,  
Dorfgemeinschaftshaus in der üblichen Zeit von 16.00 Uhr 
bis 19.30 Uhr. Alle registrierten Spender erhalten hierzu 
vom DRK Blutspendedienst Nord auch noch gesonderte 
Einladungen per Post.
Weiterhin möchten wir schon jetzt auf eine zusätzliche 
außerordentliche Blutspendenaktion für Probsteierhagen 
hinweisen (im Folgenden die Pressenotiz des DRK Blut-
spendedienst Nord):
Der DRK Ortsverein Probsteierhagen, die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des DRK Kindergartens Probsteierhagen 
und der DRK Blutspendedienst 
bitten um Hilfe bei der Versorgung von Kranken und 
Schwerverletzten!
Leider spenden in der Bundesrepublik nur rund 2,5 % un-
serer MitbürgerInnen Blut. Das bedeutet, dass es immer 
wieder zu Engpässen bei der Versorgung mit Blut bzw. des-
sen Bestandteilen. Diese werden überwiegend benötigt für:
Krebserkrankungen = 19 %
Magen- und Darmerkrankungen = 16 %
Herzerkrankungen = 16 %
Unfallopfer = 12 %
Mediziner gehen davon aus, dass der jährliche Bedarf (von 
zurzeit ca. 4.900.000 Vollblutspenden) um jeweils 2 % 
steigen wird. Da Blut auf Sicht auch noch nicht künstlich 
hergestellt werden kann, sind die o. g. Patienten auf unse-
re Mithilfe angewiesen. Daher der Appel und die herzliche 
Bitte an Sie:
„Blutspenden ist praktizierte Mitmenschlichkeit. 
Spenden Sie deshalb Blut!“
Die Organisatoren bitten die Einwohnerinnen und Einwoh-
ner der Gemeinde und insbesondere Mitglieder der orts-
ansässigen Vereine und Verbände zu einer zusätzlichen 
Blutspendeaktion
am Freitag, d. 12. November 2010, von 16.00 – 19.30 Uhr
in die Räumlichkeiten des DRK Kindergartens, 
Blomweg 8, in Probsteierhagen
zu kommen.Allgemeine Informationen zum Thema Blut-
spenden gibt es unter der kostenlosen Rufnummer 0800-
1194911 oder im Internet unter www.blutspende.de  Wei-
tere Informationen folgen!

Bernd Ullrich

Buntes Treiben..... am Tag der Offenen Tür in unserer 
DRK-Kita. in Probsteierhagen. Bei erstaunlich gutem 
Wetter trafen sich wieder viele große und kleine Gäste zu 
den verschiedensten Aktionen bei uns:  
zur Eröffnung sprachen Herr Fahrenkrog (stellvertret.
Bürgermeister) für die am Bau beteiligten Gemeinden und 
Frau Harder (1.Vorsitzende des DRK-Ortsvereins) über den 
Anbau unserer Kita. und dankten allen Beteiligten für die 
gute Arbeit und Unterstützung während der Bauphase. Frau 
Harder übergab den Kindern im Namen des DRK-Ortsver-
eins einen Gutschein für ein großes Sieb für die Sandkiste.

Dazwischen zeigten die Kinder musikalisch, was ein 
Trommelkönig alles erlebt und was einem Floh im Sommer 
passiert.... Der Applaus belohnte die Kinder für ihren 
Einsatz, der während der Proben mitten im Baulärm viel 
Geduld erforderte.
Der Blutspendedienst stellte sich mit Herrn Hinz vor und 
veranstaltete einen Malwettbewerb für die Kinder. Die da-
zugehörige Preisverleihung soll im November im Rahmen 
eines Blutspendetermins in unserer Kita. stattfinden.
 Frau Hille und Frau Rose gaben einen Einblick von der 
Arbeit des DRK-Ortsvereins Probsteierhagen, während da-
neben mit Hingabe die Kinder geschminkt wurden. 

Zu den weiteren Aktionen im Haus gehörten wieder ein 
großartiges Kuchenbuffet und eine begeisternde Tombola- 
beide Anlaufstellen wurden von „Riesenschlangen“ umla-
gert.
Auf dem Außengelände wurde Stockbrot am offenen Feu-
er gebacken, eine Bücherbörse lockte zum Stöbern, in der 
Sandkiste waren Schätze vergraben, Plastikenten wurden 
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mit der Rikscha in einem Parcours bis zur Entenrutsche ge-
fahren, unter der Schaukel war ein Spinnennetz zum Klet-
tern gespannt, es wurde aus einem Planschbecken geangelt 
und an einem Musikbaum durften mit Schlegeln oder mit 
Wasserpistolen Töne erzeugt werden. 

Nach einem aktionsreichen Nachmittag, an dem alle Besu-
cher die Gelegenheit hatten, die ganze Kindertagesstätte 
mit ihrem Anbau zu besichtigen, konnten wir mit folgenden 
Erlösen den Tag beenden: 
für das Knud-Umweltprojekt haben wir durch die Tombola 
660,50 € und  die Bücherbörse 105,70 €  erhalten. Die Orga-
nisatoren der Tombola sorgten für weitere Spenden zugun

'���������'����>�"�����27?8
Von Edda Bossow geb. Nommensen aus Satrup, aufgewachsen in Muxall, bekam ich das Klassenfoto aus dem 
Jahre 1935, das ihren Großvater Hans Nommensen und den Lehramtsanwärter Ziervogel mit ihren Klassen vor dem 
Hauptportal der damaligen Schule im Herrenhaus Hagen zeigt.
Durch Lena Freier und Ruth Burzlaff sind einige Schüler/innen wieder erkannt worden:
Dora Stoltenberg, Rita Denker, Marianne Sindt, Feodor Schneider, Erika Steffen, Elli Steffen, Erwin Steffen, Heinz Löp-
tien, Heiner Maas, Annemarie Rethwisch, Hella Kühl, Hildegard Drews und Anneliese Giese.
Wenn jemand sich selbst, Verwandte, Bekannte oder Freunde auf dem Bild erkennt, melde sich bitte unter der Tel. Nr. 
04348-1239. 

Horst Perry
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sten unseres Umweltprojektes: die Fördesparkasse übergab 
uns einen Scheck in Höhe von 200,- €, von der VR-Bank 
erhielten wir einen Scheck in Höhe von 100,- € . Insgesamt 
können wir damit 1.062,20 € auf unser Knud-Konto ein-
zahlen. 
Wir danken an dieser Stelle allen Spendern und den Or-
ganisatoren der Tombola ganz herzlich, besonders Familie 
Hoppe, die sich endlich wieder frei in ihrem Haus bewegen 
können, nachdem alle Preise die glücklichen Gewinner er-
reicht haben.
Der Erlös vom Kuchenbuffet in Höhe von 301,90 € wird 
für die Anschaffung eines Wasser-Experimentiertisches 
genutzt.
Zum Schluss danken wir allen Beteiligten, die zum Gelin-
gen dieses Tages beigetragen haben, besonders den aktiven 
Helfern am Nachmittag, die als kleines Dankeschön eine 
Rose von der Probsteer Blomendeel erhielten.
Mit freundlichen Herbstgrüßen

i.A. des Kita.Teams
Gaby Steinführer

Jubiläum in der DRK-Kindertagesstätte

Das war eine Überraschung! Ute Harländer ist mit dem 01. 
Oktober 2010 jetzt 35 Jahre Mitarbeiterin in der DRK-
Kindertagesstätte. Da hieß es nicht „alles in Ordnung“, 
sondern „alles in Zebra“. Wer es noch nicht weiß, soll es 
jetzt erfahren: „Ute ist ein Zebra (THW-Fan) mit Leib und 
Seele“ und natürlich Erzieherin. Am 01. Oktober 1975 zur 
Fertigstellung des Kindergartens nahm Ute Harländer, 
damals mit Brigitte Becker-Gottschling, ihre Arbeit in 
unserer Einrichtung auf. Die Kolleginnen hatten natürlich 
eine „Zebratorte“ gebacken und Rosemarie Gromke 
überbrachte als Geschäftsführerin die Grüße und ein 
Geschenk für das Kuratorium. Für langjährige 
Zugehörigkeit zur Kindertagesstätte erhielten Heike Fehlau 
(25+ Jahre), Katrin Schäfer (20 Jahre), Karin Bock und 
Gaby Steinführer (10 Jahre) als Dank und Anerkennung 
einen Blumenstrauß überreicht.

Nach Abschluss der Bauarbeiten, dem „Tag der Offenen 
Tür“, der Übernachtung der Kinder in der Kindertagesstät-
te und diesen Feierlichkeiten soll nun wieder etwas Ruhe 
einkehren.

Kuratorium Kindertagesstätte

Tischtennistermine
Freitag , 22.10. 2010 um 20:15 Uhr 
SVP 1 -  TSV Aukrug 

Freitag, 29.10.2010 um 20:15 Uhr
SVP 1 – TSV Schwarzenbek (einer der Favoriten der Ver-
bandsliga ) 
 
Freitag, 19.11.2010 um 20:15 Uhr
SVP 1 -  SC Mittelpunkt Nortorf  

2 & Freitag, 3.12.2010 um 20:15  Uhr
SVP 1 - Süderbrarup  
( mit dem ehemaligen Weltklassespieler & Europameister 
Jaroslav Kunz ) 

Tanzen –  Herbstprogramm
mit Mario Tessmann, ADTV Tanzsporttrainer
ab 30 Oktober  in der SVP Gymnastikhalle an der Schule.
Anmeldung unter Tel. 04348-7241 Angelika Schlauder-
bach, oder per Mail an 
info@sv-probsteierhagen.de   

Schulabschluss / Abiball – Tanzkurs 
 1.- 4. Einheit jeweils samstags 14:30 – 15:45 Uhr 
Kosten 20,00 €  für SVP Mitglieder, 25,00 € für Nichtmit-
glieder 
im Anschluss
Standart – Latein Anfängerkurs (Jugendliche)
  1. - 8. Einheit jeweils samstags 14:30 – 15:45 Uhr   
Kosten gesamt:  40,-€ für SVP-Mitglieder,  45,-€ für 
Nicht-Mitglieder 
Disco –Fox Tanzkurs  
 1. - 8. Einheit jeweils samstags 15:45 -16:45 Uhr    
Kosten: 35,-€ pro Person für SVP- Mitglieder, zuzügl. 
zwei monat. Kurzmitgliedschaft im SVP für Nichtmit-
glieder 
Standart – Latein Anfängerkurs  
 1. -8. Einheit jeweils samstags 16:45 -18:00 Uhr 
(Erwachsene)    
Kosten: 40,-€ pro Person für SVP- Mitglieder, zuzügl. 
zwei monat. Kurzmitgliedschaft im SVP für Nichtmit-
glieder
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Offene Ohren fanden die Jugendfußbal-
ler bei Wilhelm Westendorf, Geschäftsführer der 
Interessengemeinschaft Strompool-Probstei für den 
Wunsch nach neuen Trikots.
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Obwohl es bisher noch keinen gemeinsamen Ter-
min  für ein Foto mit dem neuen Sportdress gab, 
sind die Jugendfußballer mit dem Trainerteam Car-
mine Ferraro und Mario Wensorra nun schon erfolg-
reich damit im Kreis Plön unterwegs- voller Energie…. 
Das obligatorische Foto wird natürlich nachgereicht. 
Danke für diese Unterstützung.

Peter Lüneburg
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Am 28.08.2010 fand von 11.00 Uhr bis 13.30 Uhr das ge-
plante Freundschaftsspiel mit dem Klausdorfer TC statt.

Nach langer Planung habe ich mit 5 Kindern und deren El-
tern den Klausdorfer Tennisclub besucht. Empfangen wur-
den wir von Petra Schulze-Lohmann und weiteren Helfern, 
die die Jugendwartin Sabine Lange vertreten haben, die 
leider nicht dabei sein konnte. Vom Klausdorfer Tennisclub 
haben 8 Kinder teilgenommen.
Die Kinder wurden bunt „durchgemischt“ und konnten so 
jeder gegen jeden spielen. Zum Ende wurden noch kurze 
Doppel und ein Abschlussspiel ausgetragen. Alle Kinder 
waren trotz kurzer Regenpause total begeistert; und dies 
bestimmt auch, weil es einen Tisch mit vielen Leckereien 
zum Stärken gab.
Da alle viel Spaß hatten, soll es eine Wiederholung im Win-
ter geben und eine Einladung unsererseits für den nächsten 
Sommer haben wir auch ausgesprochen!

Saskia Knorre
(Jugendwartin)
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Am 28. und 29. August fanden die diesjährigen Einzel-
Vereinsmeisterschaften statt, erstmalig ohne Beteiligung 
der „Jungen“. Und so wurde der Jüngste unter den „Alten“, 
Martin Sonnemann, erstmalig Vereinsmeister. Mit einem 
Zweisatzsieg gewann er gegen Konrad Gromke mit 6:3 und 
6:3. Dabei wehrte sich Konrad prächtig, war aber dem si-
cheren Spiel Martins, der fast jeden Ball zurück brachte 
und erfolgreich zahlreiche Stopps einstreute, nicht ganz 

gewachsen. Dennoch war es auch für Konrad ein schöner 
Erfolg, der ebenfalls zum ersten Mal Vizemeister wurde.

Die Nebenrunde gewann Rainer Gollasch durch zwei Siege 
gegen Norbert Helle und Hartmut Krolzik.
Das Wetter spielte ganz gut mit. Nur der Samstag brachte 
Schauer, die zu kurzen Spielunterbrechungen führten.
Leider waren am Endspieltag trotz schönen Wetters nur 
wenige Vereinsmitglieder gekommen, um dem Endspiel 
und dem Spiel um Platz 3 beizuwohnen. Letzteres gewann 
Manfred Hannappel gegen das „Geburtstagskind“ John v. 
d. Jagt mit 6:2 und 6:4.
Zum Abschluss dankte der Vereinsvorsitzende und Vize-
meister Konrad dem Sportwart und Drittplatziertem Man-
fred für die hervorragende Organisation des kleinen aber 
feinen Turniers.

Norbert Helle
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Die Vereinsmeisterschaften im Doppel und Mixed fanden 
am Wochenende des 4. und 5. September statt. Die Spiel-
paarungen und Ergebnisse lauteten wie folgt:

Herren-Doppel:
Halbfinale:
Helle/Zander - Ewald/Krolzik:  1:6, 3:6
Dohrn/Gromke – Hannappel/Lamp: 2:6, 1:6

Endspiel:
v.l.:Ewald/Krolzik – Vereinsmeister Lamp/Hannappel: 
6:3, 3:6, 6:7 (1:7)

Spiel um Platz 3:
Helle/Zander - Dohrn/Gromke: 6:3, 3:6, 6:7 (5:7)

Mixed Halbfinale:
M. Knorre/HD. Dohrn - R. Dohrn/J. Zander 3:6, 6:4, 5:7
S. Knorre/K. Gromke .- A. Schmortte/M. Hannappel 6:3, 6:3

Endspiel:
v. l.: K. Gromke/S. Knorre – Vereinsmeister R. Dohrn/J. 
Zander: 3:6; 3:6

Spiel um Platz 3:
M.Knorre/H-D.Dohrn- A.Schmortte/M.Hannappel:
6:3, 3:6, 6:3
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Herzlichen Glückwunsch an alle Sieger/innen und Plat-
zierte.
Die Vereinsmeisterschaften 2010 des TC Hagen im Einzel, 
Doppel-Herren und Mixed wurden wieder einmal erfolg-
reich ausgetragen. Unser 1. Vorsitzender Konrad Gromke 
bedankte sich nach Abschluss der diesjährigen Vereins-
meisterschaften bei den teilnehmenden Spielerinnen und 
Spielern und unserem Sportwart Manfred Hannappel, der 
sich wieder viel Arbeit gemacht hat, um die Vereinsmei-
sterschaften zu organisieren und stattfinden zu lassen. Bei 
schönstem Sommerwetter an den beiden Wochenenden 
konnten die Meisterschaften durchgeführt werden. Konrad 
Gromke wies in seinen Schlussworten darauf hin, dass es 
bei vielen Vereinen nicht mehr möglich sei, derartige Ver-
anstaltungen aufzuziehen.
Auch wenn die Verantwortlichen des Vereins sich eine 
regere Teilnahme an den Spielen und auch beim gemüt-
lichen Abschlussabend gewünscht hätten, waren die Teil-
nehmenden mehr als zufrieden mit dem Verlauf und die 
Vereinsmeisterschaften waren wieder ein voller Erfolg. Es 
waren bei der Auslosung in allen Bereichen „gleichstarke“ 
Spielpaarungen zustande gekommen und auch Überra-
schungen blieben nicht aus, wie die Ergebnisse zeigen. Die 
Aussage unseres Sportwartes nahmen die Anwesenden mit 
Freude auf: „Auch im nächsten Jahr sollen wieder Vereins-
meisterschaften stattfinden“.
„Kinderschnuppertag“
Am Freitag, dem 15. Oktober, findet ab 15.00 Uhr noch 
einmal ein „Kinderschnuppertag“ auf der Tennisanlage 
statt. Kinder, die Interesse haben (auch mit Eltern), sind zur 

Teilnahme herzlich eingeladen. Natürlich sind auch Kinder 
willkommen, die schon Mitglied im TCH sind und teilneh-
men möchten.
Skat- und Kniffelabend
Achtung! Der Termin für den geplanten Skat- und Knif-
felabend ist geändert worden. Der Skat- und Kniffelabend 
findet am Donnerstag, dem 21. Oktober, ab 18.00 Uhr, 
im Vereinsheim statt. Auch Mitglieder, die nur zum „Klö-
nschnack“ kommen möchten, sind herzlich eingeladen, 
wenn sie vom Spielen nicht soviel halten. Anmeldungen 
nimmt der Festausschuss, Jürgen Zander, Tel.: 04384-214 
oder Mail Oldie-juergen@web.de gerne entgegen
Platzabbau
Der Platzabbau ist für Sonnabend, den 23. Oktober, ab 9.00 
Uhr, vorgesehen. Es ist etwa mit 2-3  Stunden Arbeit zu 
rechnen, was natürlich auch an der Zahl der Teilnehmer/
innen liegt. Wer also noch Arbeitsstunden zu erbringen hat, 
ist hierzu besonders eingeladen.

Weihnachtsfahrt
Unsere diesjährige Weihnachtsfahrt führt uns am Sonntag, 
dem 05. Dezember, auf den Weihnachtsmarkt nach Husum. 
Nähere Einzelheiten zur An- und Abfahrt und Anmeldung 
werden noch rechtzeitig bekannt gegeben.

Konrad Gromke
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Bei schönstem Wetter, d. h. Sonnenschein starteten wir um 
12.00 Uhr unsere Fahrt ins Blaue. Ein Akkordeon-Spieler 
an Bord und wie immer viele gut gelaunte Gäste - was 
konnte hier noch schief gehen. Voller Erwartung ging ś los.
Zuerst einmal Richtung Heide und nach einigen gefahrenen 
Kilometern der erste Stop - eine Stärkung und etwas ge-
gen den Durst. Weiter ging die Fahrt bis zur Fähre, die uns 
über den Kanal brachte. Hier mussten wir etwas warten, 
da große Container-Schiffe an uns vorüberzogen. Ein herr-
licher Anblick. Weiter ging die Fahrt in Richtung Schalk-
holz zum Falknerhof. Das war unser Ziel. Hier wurden wir 
schon erwartet. Als alle draußen vor dem Anwesen bei 
Sonnenschein ihre Plätze eingenommen hatten, begann der 
Falkner mit seinen Vorträgen. Zu jeder einzelnen Eule, die 
er auf seinem Arm hatte, erzählte er dessen Eigenschaften. 
Danach stand er Rede und Antwort auf sehr lockere Art. 
Dann gingen wir zu den Gehegen und zu einer großen Wie-
se, wo dann die Falken ihre Künste vorführen konnten. Ei-
nige Mutige durften dann auch den Handschuh anziehen 
und der Falke landete auf dem Arm. 
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Danach hatten alle Kaffedurst und es ging in den Schützen-
hof gegenüber. Hier erwartete uns ein riesiges Kuchenbüf-
fet. Alle selbstgemachten Torten - von Eistorte bis zur Mar-
zipantorte nach freier Wahl - soviel jeder mochte und konn-
te. Da fiel die Wahl schon schwer, so etwas hatten wir lange 
nicht erlebt. Ein „Hoch“ der Wirtin. Nach dieser Ver-
schnaufpause traten wir die Heimreise an. 
Ein Stop zwischendurch auf einem Rastplatz am Kanal 
mit Bänken und Stühlen - Rest Bowle und mit gebackenen 
Pizzabrötchen, d. h. etwas Herzhaftes ließen wir den Tag 
ausklingen, immer in Begleitung unseres Musikers, ob im 
Bus oder auf den Parkplätzen er spielte immer die richtigen 
Lieder zum Mitsingen. 
Auch beim Aussteigen aus dem Bus wurden alle mit einem 
Abschiedslied begleitet. Ich hoffe, es hat wieder allen gefal-
len und bedanke mich für die rege Beteiligung.
 
Hinweis:   28. Oktober 2010 ganz normaler Treff-Don-
nerstag. Dieser Nachmittag beginnt schon um 13.00 
Uhr, da wir unsere gemeinsamen Stunden
                Motto: Oktoberfest
                mit Haxe und Weißwurst feiern wollen.
 Herzlichen Gruß

Eure Waltraut Schnoor-Langmak
1. Vorsitzende 
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Am 18. September war es so weit.  Der Tag der Leistungs-
prüfung zum 
“Roten  Hahn Stufe 2“stand bevor. Lange hatte wir uns 
darauf vorbereitet. Die Entscheidung , dass wir uns dieser 
Leistungsbewertung stellen wollen, ist bereits im Winter 
gefallen. Zum Schluss wurde es dennoch stressig. Schließ-
lich will man ja den bestmöglichen Gesamteindruck hinter-

lassen.  Die letzten 3 Wochen waren dann geprägt  durch 
verschiedene Umbaumaßnahmen und Renovierungsar-
beiten. Die Hallen wurden teilweise von innen und außen 
gestrichen, in den Fahrzeugen wurden u.a.  Befestigungen 
für die diversen Geräte optimiert  und natürlich wurde 
alles von oben nach unten gereinigt.  Zusätzlich mussten 
die schriftlichen Unterlagen durchgesehen und auf den 
neuesten Stand gebracht werden, sowie alle erforderlichen 
Schulungen und Untersuchungen aktualisiert werden. Das 
alles zusammen war eine recht aufwändige Angelegenheit, 
zumal in den Wochen zuvor weiter an der Löschübung 
gearbeitet wurde. Es  wurde teilweise umgestellt und op-
timiert bis alle mit dem Ergebnis zufrieden waren. Selbst 
am Abend zuvor wurde alles noch einmal durchgespro-
chen, und so manch einer oder eine hat in der Nacht davor 
schlecht geschlafen. 
Der Tag der Leistungsprüfung am 18. September begann 
für alle mit einem gemeinsamen Frühstück.  Um 8.30 Uhr 
traf die Prüfungskommission , bestehend aus 6  Prüfern, 
ein.  Zunächst wurde angetreten und einsatzbereit gemel-
det.  Die Prüfer inspizierten nacheinander den Zustand 
und den Gesamteindruck der Uniform und der Einsatz-
schutzkleidung.  Zwischendurch, beim Umziehen, wurde 
der Zustand des Gerätehauses, der Geräte und Fahrzeuge , 
sowie die schriftlichen Unterlagen geprüft. Alles wurde ge-
nauestens in Augenschein genommen, beispielsweise auch  
das Haltbarkeitsdatum der Verbandskästen, das Alter der 
Fahrzeugreifen (Reifen auf Feuerwehrfahrzeugen dürfen 
max 10 Jahre gefahren werden)  u.v.m. 
Danach hieß es Fertigmachen zur Löschübung.  Das Objekt 
unserer Wahl war das Firmengebäude von Axel Harmsen. 
Angenommene Lage war ein Entstehungsbrand an einem 
Gabelstapler in der Halle. Eine Person wurde in der Halle 
vermisst , eine weitere Person lief unter Schock auf dem 
Vorplatz umher. Das sind Einsatzszenarien, wie sie stän-
dig vorkommen können und immer wieder geübt werden.  
Aber auch hier können sich leicht Fehler einschleichen . 
Allzu schnell lässt man sich von vermeintlich wichtigen 
Dingen ablenken und übersieht wirklich wichtige Details. 
Daher ist vor dem eigentlichen Löschen und der Person-
suche eine gründliche Erkundung der Lage unabdingbar. 
Und genau das wollten die Prüfer sehen.  Wo sind weitere 
Zugänge zur Halle, wo ist die Stromversorgung , gibt es 
weitere Gefahrenpunkte? Das sind einige der  Kernfragen, 
die ein jeder Einsatzleiter zunächst wissen muss.  Nach 
der Erkundung war schnell klar, was hier gefordert wur-
de.   Es musste eine Brandbekämpfung aufgebaut , sowie 
die vermisste Person in der weitläufigen Halle gesucht wer-
den.  Erschwerend kam hinzu , dass ein Nebelgerät  mittels 
Disconebel die Sicht erheblich erschwerte.   Nachdem die 
Gruppenführer die Mannschaft zu jeweiligen Aufgaben 
eingeteilt hatten, wurde die Einsatzlage zügig abgearbeitet. 
Die Wasserversorgung wurde zunächst aus dem  Fahrzeug-
tank gewährleistet, parallel wurde eine Wasserversorgung 
aus dem Kassegraben aufgebaut.  
Nach ca 45min  war die Einsatzlage soweit abgearbeitet. 
Die vermisste Person wurde gefunden und es konnte „Feu-
er aus“ gemeldet werden.  
Während des gesamten Einsatzes wurden wir von den An-
gehörigen der Jugendfeuerwehr unterstützt.  Allerdings 
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dürfen sie die richtig schweren Arbeiten nicht machen  und 
im Gefahrenbereich vor dem Verteiler nicht eingesetzt wer-
den. Aber das Herantragen und die Kontrolle  von Schläu-
chen, die Absperrmaßnahmen sowie die Versorgung der 
Atemschutzgeräteträger mit Getränken war eine große Hil-
fe und wurde von den Prüfern lobend erwähnt. Insgesamt 
muss man sagen, war die Prüfungskommission mit dem 
Gezeigten sehr zufrieden. Es wurden nur Kleinigkeiten be-
anstandet. Auch lobten sie den Zustand der Fahrzeuge , des 
Gerätehauses und der schriftlichen Unterlagen. Der Lohn 
war am Ende 280,54 Punkte und den 2 Stern auf der Schild 
am Gerätehaus. 
Zum Schluss sei an dieser Stelle noch denen gedankt, die 
zum Gelingen dieses Tages beigetragen haben: Fa Ludwig 
Schierer für das Sponsern der leckeren  Gulaschsuppe,  Bä-
ckerei Schlüter für das Brot dazu,  Bernd und Dörte Steffen 
für das tolle  Frühstück,  Fa. Axel Harmsen für die Ver-
sorgung bei den Vorbereitungen, Elke Drews und Gisela 
Harder vom DRK fürs Schmieren der Brote und Brötchen 
und zum Schluss bei unseren Partnerinnen und Partnern 
fürs Verständnis, wenn es in den letzten Tagen manchmal 
später wurde , als gedacht. Vielen Dank! Nachfolgend eini-
ge Eindrücke von der Leistungsbewertung. 

Termine im Oktober:
26.10.10    19.30 Uhr :  Wasserförderung aus offener 
Wasserstelle         
29.10.10    18.00 Uhr :  Laternenumzug 

I. Stoltenberg, LM
Stellv. WF
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Mit dem Beginn der dunklen Jahreszeit mehren sich auch 
wieder die Schreckmomente, in denen Fußgänger und an-
dere schwache Verkehrsteilnehmer erst im letzten Moment 
erkannt werden. Ein Mittel dagegen ist eine auffällige Klei-
dung mit einem hohen Anteil an Reflexflächen. Sieht ja im 
Moment ein bisschen schrill und grell aus, wenn so ein 
sicherer Regenponcho oder eine Weste übergezogen wird. 
Eines ist jedoch sicher, gesehen werden nützt und schützt. 
Warum also nicht bei einer Radtour eine von den günstig 
zu erwerbenden Reflexwesten für Autofahrer tragen.
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Auf der L 50 in Bokholt kam es zu einem schweren Ver-
kehrsunfall. Beim Wenden übersah ein Fahrzeugführer ein 
nachfolgendes Motorrad. Durch den Zusammenstoß wur-
de der Motorradfahrer so schwer verletzt, dass er am fol-
genden Abend in der Klinik in Kiel verstarb.
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In Fahren kam es zu mehreren Fahrzeugaufbrüchen. Offen-
sichtlich wurden die Radios und Navigationsgeräte gezielt 
ausgesucht. Die Fahrzeuge wurden durch das Aufsprengen 
von Scheiben geöffnet. Wer sich unter dem Begriff irgen-
detwas lautes vorstellt – weit gefehlt. Es entsteht nur ein 
leises Plopp Geräusch, wenn eine Scheibe durch einen ge-
schickt eingesetzten Schraubendreher aufgemacht wird.
Nicht mal eine Woche später wurde wieder eine Reihe von 
Fahrzeugen in Stein aufgebrochen. Auch hier wurden die 
Wagen auf unterschiedliche Weise aufgemacht. Ziel hier 
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auch wieder hochwertige Radios und Navis.
Bei insgesamt 17 Orten im Bereich der Probstei kann die 
Streife zur Nachtzeit nicht überall sein. Wir sind auf Ihre 
Hinweise und Beobachtungen angewiesen. Sollen Ihnen 
Personen und Fahrzeuge im Nahbereich auffallen, melden 
Sie bitte Ihre Beobachtung sofort über den Notruf 110. Nur 
so können wir gemeinsam mit Ihnen für ein sicheres Um-
feld sorgen.
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Im Zuge der Modernisierung der Einsatzleitstellen wurde 
die Einsatzleitstelle Plön eingespart. Die von Ihnen ausge-
henden Notrufe werden jetzt zentral in Kiel aufgenommen 
und abgearbeitet. Für Sie als Bürger ändert sich nichts, 24 
Stunden am Tag ist die Polizei über den Notruf 110 zu er-
reichen. Wollen wir hoffen, dass die bisher stabil laufende 
Technik auch weiterhin funktioniert. Den Kollegen der al-
ten Leitstelle „Parnaß“ hier noch einmal einen Dank für die 
gute Zusammenarbeit, einen Teil der Kollegen hören wir ja 
weiter auf der neuen Leitstelle Ostwind. 
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Im Bereich der Klinik Holm kam es zu mehreren Brand-
meldealarmen. Bei jedem Alarm rückt die Feuerwehr 
Schönberg komplett an und natürlich auch die Polizei. Är-
gerlicherweise stellte es sich bei einigen der Alarme he-
raus, dass die Melder etwas zu sensibel eingestellt waren, 
die Dunstschwaden aus der Dusche lösten ungewollt den 
Alarm aus. Inzwischen wurde eine andere Einstellung vor-
genommen, die Alarme hörten auf.
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Ein Bootseigentümer wollte in der Marina Wendtorf vom 
Boot auf den Steg. Offenbar verschätzte der gute Mann 
sich etwas und landete im kalten Wasser des Hafens. Nach 
der Bergung des Mannes wurde dieser vorsorglich durch 
die Besatzung des mit eingesetzten Krankenwagens unter-
sucht. 
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Einem Herrn, dem gewöhnlich nachgesagt wird, dass er 
ganz gerne einmal häufiger zu tief in Glas schaut, wurden 
mehrere Schafe verschafft. Diese hatten nichts anderes zu 
tun und hauten aus dem Bereich Stein von der ihnen zu 
gedachten Koppel ab. Nach einigem hin und her konnten 
die jetzt im Bereich Feldscheide herumlaufenden Tiere dem 
guten Mann zugeordnet werden. Ob er nun die von ihm 
wieder eingefangenen Schafe doppelt sah, ist nicht bewie-
sen, auf jeden Fall liefen Tage später immer noch einige 
Tiere in der Feldmark umher. Da der gute Mann offenbar 
nicht in der Lage war, die Tiere selbst einzufangen, wurde 
das Ordnungsamt zu Schönberg über den Sachverhalt in-
formiert. Wie die Geschichte dann ausging, kann zurzeit 
noch nicht gesagt werden. Vielleicht läuft jetzt ja bald das 
eine oder andere Schaf in der Amtverwaltung herum.
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Ein junger Mofafahrer meinte es in Lutterbek gut und nahm 
einen Kumpel auf seinen an sich nur für eine Person zuge-
lassenen fahrbaren Untersatz mit. Beide kamen bei der fol-
genden Fahrt in trudeln und stürzten. Der Mitfahrer klagte 
über Schmerzen im Bein. Der Kumpel war ihm über den 
Fuß gefahren und hatte einen Knochenbruch verursacht.
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Ein auswärtiger PKW fiel eines nachts auf der B 502 in 

Fahrtrichtung Küste durch die riskante Fahrweise auf. Es 
erfolgte eine Anzeige und die Fahndung wurde aufgenom-
men. Am Wendtorfer Strand wurde der Wagen parkend 
vorgefunden. Kurze Zeit später erschien der Fahrzeugfüh-
rer frisch gebadet und mit deutlicher Fahne an dem abge-
stellten Wagen. Nach einigem Hin und Her konnte geklärt 
werden, dass er den Wagen selbst auf den Parkplatz gelenkt 
hatte. Sein Kommentar bei der Blutprobe war – Schalke hat 
verloren und meine Freundin hat mit mir Schluss gemacht. 
Die entnommene Blutprobe ergab einen Wert von knapp 
unter 2 Promille, der Führerschein wurde beschlagnahmt.
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Ein am Verfahren beteiligter Bürger aus Lutterbek bat da-
rum, die Aufstellung von Protestschildern zu unterbinden, 
die an der B 502 aufgestellt worden sind. Bei der folgenden 
Überprüfung wurde festgestellt, dass die gesetzlichen Vor-
schriften in Bezug auf die Abstände pp. eingehalten wur-
den, kein Einschreiten der Polizei.
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Im Bereich Fahrener Mühle wurde es bei einer Begeg-
nung zweier Fahrzeuge im Kurvenbereich zu eng. Es kam 
zu einem Zusammenstoß der Fahrzeuge. Eine Frau wurde 
leicht verletzt zur Beobachtung in KKH Preetz gebracht. 
An den Wagen entstand erheblicher Sachschaden, man 
könnte ihn auch wirtschaftlichen Totalschaden nennen.

Rüdiger Boll, phk   
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Morgens regnet es noch, 
aber am Nachmittag klart 
es tatsächlich auf. Kurz 
vor 18.00 Uhr sind die er-
sten Helfer da. Der Grill, 
die Tische und Bänke wer-
den aufgebaut, die Boote 
mit Lichtern und LED‘s 
fertig gemacht. 

Die Boote werden vorbereitet
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Die schwimmenden Fackeln müssen noch präpariert und 
getestet werden. Nach dem Befüllen der Plastikflaschen 
mit Sand kommt der Eintauchtest: die Fackeln schwimmen, 
Test bestanden ! Dann steigen vier mutige Jugendliche ins 
Ruderboot und bringen die beiden mit einer Leine verbun-
denen Bojen und die Schwimmfackeln aus. Es dauert et-
was und inzwischen ist der Grill angeheizt. Die Ruderer 
kommen erst mal zurück. Nach einer kurzer Ansprache 
von Johann, dem 1. Vorsitzenden des Seglerverein Passee, 
kann der Grillmeister die leckeren Grillsachen verteilen. 
Knackige frische Salate und Süßes zum Nachtisch steht 
zum Verzehr bereit. Das Anzünden der feuchten Fackeln 
braucht etwas Zeit, doch dann sind tatsächlich alle Fackeln 
an und ihr Schein spiegelt sich im Wasser. Nun können die 
Boote kommen. Sie starten leuchtend ins Dunkel und se-
geln bzw. paddeln um die Fackeln.

Boot mit Lampion 

Ein schönes Bild, die funkelnden Lichter auf dem Passader 
See und die beleuchteten Boote die ihre Kreise drehen. Es 
ist ein ruhiger lauschiger Abend am See und die leckeren 
Sachen vom Grill werden weniger. Nach ca. 45 Minuten 
verlöschen die ersten Fackeln und die Boote laufen wieder 
im Hafen von Wulfsdorf ein. Für Gäste und Segler war es 
eine gelungene Veranstaltung, die auch im nächsten Jahr 
wieder stattfinden soll. Nachdem viele flinke Hände alles 
aufgeräumt haben fängt es an zu regnen. Glück gehabt !

Hark Quedens/Peter Spiegler
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Am 29. August 2010 war es wieder einmal so weit. Nach 
monatelanger Vorbereitung fand der 4. Reiter- und Pferde-
gottesdienst in Röbsdorf statt. Trotz schlechter Wetterpro-
gnosen haben wir unseren Mut zusammengenommen und 
im Freien auf der Koppel aufgebaut. Wir wurden belohnt, 
es hat nur einmal ganz kurz und nur wenige Tropfen gereg-
net. Der Gottesdienst war trotz der Wetterverhältnisse sehr 
gut besucht. Es hat uns gefreut, dass so viele Gemeindemit-
glieder und Reiter mit Pferden unserer Einladung gefolgt 
sind. 
Pastor Thoböll hatte eine wunderbare Predigt für Pferde, 
Reiter und Natur vorbereitet, diese hat alle restlos be-
geistert.

Da unsere „Alten Reiterfreunde“, die nahen Gemeindemit-
glieder und die Vereinsmitglieder sehr fleißig gebacken, 
Brötchen geschmiert und Würstchen gespendet haben, war 
es kein Problem die ca. 220 Gottesdienstbesucher anschlie-
ßend zu aller Zufriedenheit zu beköstigen. 
Bei den vorbereitenden Gesprächen mit Herrn Thoböll 
stellte sich heraus, dass der Zweck der Kollekte schon seit 
Februar fest steht. Wir hätten jedoch gerne etwas für die 
ortsansässige Jugendeinrichtung, den „Hagener Schup-
pen“, getan. So einigten wir uns darauf, dass wir Spenden-
behälter aufstellen und einen kleinen Betrag für Kuchen, 
Brötchen und Würstchen nehmen. Der so zusammenge-
kommene Betrag von 230,00 Euro kommt nun zu unserer 
Freude dem Hagener Schuppen zugute. 
Unser Dank gilt den vielen Helfern, die dafür sorgten, dass 
Tische und Bänke geholt und weggebracht wurden, dass 
wir eine so schöne Blumendeko hatten, dass man auch trotz 
Wind in der letzten Reihe Pastor Thobölls Predigt über die 
Lautsprecher hören konnte, dass genug Geschirr für alle da 
war und besonders Pastor Thoböll, dass er sich auf dieses 
„Abenteuer“ eingelassen hat. 
Es hat uns viel Spass gemacht.  
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Am 04. September 2010 hatten wir zum Kaffeklatsch ge-
laden. Die Reiter und Voltigierer unseres Vereins haben 
ein ca 1,5 stündiges Programm zusammengestellt, welches 
beim Kaffeetrinken für Abwechslung sorgte. Leider 
war auch an diesem Wochenende das Wetter nicht sehr be-
ständig, aber auch hier hatten wir großes Glück. 
Auch wenn es nicht so viele Besucher wie die Male davor 
waren, so hat es doch der Stimmung unter den Akteuren 
und den Gästen keinen Abbruch getan.

Die vielen gespendeten Kuchen und Torten fanden 
großen Anklang. Den Reitern und Voltigierern hat es viel 
Spaß gemacht, sich und die Pferde für dieses Programm 
mal so richtig heraus zu putzen. Da wurden am Abend 
vorher Pferde gewaschen, Stiefel gewienert und Kostüme 
zusammengestellt. Es ist toll, dass Alles gut funktioniert 
hat und das Publikum zufrieden war. 
Nachdem die Gäste auf dem nach-Hause-Weg waren, die 
Pferde versorgt waren und wir Alles abgebaut hatten, fing 
es an zu regnen. Wir haben dann den Tag bei einer Grill-
wurst und einem kleinen Umtrunk noch einmal Revue 
passieren lassen und den Abend bei einem Klön schnack 
ausklingen lassen.
Auch diese Veranstaltung konnte nur dank der vielen Hel-
fer stattfinden, bei denen wir uns an dieser Stelle herzlich 
für die vielen Kuchen, die helfenden Hände und die funkti-
onierende Technik bedanken. 
Wir freuen uns auf ein nächstes Mal.

Wir haben bei den Aufräumarbeiten auf dem Hof eine Bril-
le gefunden, wenn jemand seine Brille vermisst, kann er 
sich gerne bei uns melden.

B. Nettwall

Sehr gefreut haben sich die Jugendlichen aus dem Hagener 
Schuppen und der Jugendpfleger Christian Ewoldt über 
eine Spende der Reiterfreunde, die anlässlich des Pferde-
gottesdienstes auf dem Reithof Kujawa gesammelt worden 
waren. Die Spende wurde von dem 1. Vorsitzenden Ed-
mund Pausen vor Ort übergeben.

M.L.
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Neben Grünkohl wird als Alternative 
ein    Schnitzelgericht für je 13,50€ 
angeboten (inkl. einem Korn).Nach 
dem Essen wird Herr Krause für 
gute Laune und eine volle Tanzflä-
che sorgen. Weitere Veranstaltungs-
höhepunkte sind zwei verschiedene
Showeinlagen und die Verlosung von schönen Präsentkör-
ben. Gäste sind herzlich willkommen. 
Anmeldung unter: Christiane Kujawa Tel: 04348/1466 oder
Silvia Niebisch Tel: 04348/919919
Bitte bei der Anmeldung bis zum 13.11.10  
den Unkostenbeitrag von 19,50 € für Essen und Musik ent-
richten.
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Mitglieder und Gäste des Sparclubs S.v.P. 1983 starteten 
am 5. September im gut besetzten Bus, zu einer Tagestour 
nach Hamburg
 Gutgelaunt trafen wir, an den Landungsbrücken ein, um 
als erstes eine  gemütliche, amüsante und sehr interessante 
Barkassenfahrt zu erleben. 

Ein Kapitän aus Berufung ließ uns an seiner Begeisterung 
über die Schifffahrt und den Handel in Hamburg und der 
Welt teilhaben.
An Land angekommen, stillten wir unseren Hunger und 
Durst in einem Restaurant unweit des HH-Fischmarktes. 
Gut gesättigt ging es jetzt zur Speicherstadt. Hier wartete 
schon ein richtiger Hamburger Jung auf uns, um uns die 
Geschichte der im Wandel stehende Speicherstadt zu erläu-
tern. 
Danach hatten wir noch genügend Zeit zum Bummeln, oder 
das Gewürzmuseum bzw. Modeleisenbahn anzusehen.
Auch dieser schöne Tag ging einmal zu Ende und so fuhren 
wir gegen  17:30 Uhr nach Hause. Wir haben wieder ein-
mal bewiesen, dass unser Draht zu Petrus funktioniert, das 
Wetter zeigte sich von seiner besten Seite mit strahlendem 
Sonnenschein und warmen Winden. 

Der Festausschuss



�� � �������	�
�	���

��������	�
�����������

������3�������������::�������
���������
Die ersten beiden Prüfungen sind nun geschafft. Am 
04.09.2010 fand unsere Spurlautprüfung in Hedwigen-
koog mit 5 Gespannen und einen Teckel, der nur für die 
Schußfestigkeitsprüfung (Sfk) gemeldet hatte, statt. Schö-
nes Wetter und gute Stimmung ließen uns frohen Mutes 
sein. Bei der Sfk bestanden drei alle Hunde. Nun ging es 
auf zum Hasen suchen, an denen die Hunde ihren Spurlaut 
nachweisen sollten. Dieses erwies sich als schwieriger, wie 
vermutet. Trotz des reichlichen Hasenbesatzes wollten 3 
Teckel nicht spurlaut werden und verpassten somit das Prü-
fungsziel. Nur an zwei Hunde konnte das Leistungszeichen 
Sp vergeben werden. Tagessieger wurde der Basset fauv de 
Bretagne „Franz vom Wortbach“, Besitzer: Claus-Peter Ha-
berland aus Nettelsee.

Am 11.09.2010 fand am Stolper See der jagdlichen Wasser-
test (Wa.-T.), die Sfk und die Begleithundeprüfung (BHP) 
3 am statt. Wir begannen als erstes mit der BHP 3. Hier 
musste ein schwimmfähiger Gegenstand aus dem Wasser 
geholt werden. Es wurden sieben Teckel durchgeprüft. 
Alle Sieben bestanden diese Prüfung mit 40 Punkten im 
1. Preis. Tagessieger wurde: „Odin von der Klostergruft“, 
Bes.: Birgit Moll aus Lübeck. Dann folgte die Sfk. Hier 
hatten vier Teckel gemeldet. Alle Vier bestanden diesen 
Prüfungsteil.  Als letzte Prüfung für diesen Tag folgte der 
Wa.-T. Es waren drei Teckel gemeldet worden und auch hier 
bestanden alle die Prüfung. Tagessieger mit 32 Pkt. wur-
de: „Onya von der Klostergruft“, Bes.: Jonas L. Schütt aus 
Ascheberg. 

Am 25.09. findet die BHP 1 auf unseren Hundeplatz in 
Trensahl mit 20 Hunden statt. Dazu aber dann beim näch-
sten Mal mehr. Wenn Sie mehr über uns wissen wollen und 
Bilder und Berichte von unseren Veranstaltungen lesen 
bzw. sehen möchten, dann schauen Sie unter: www.teckel-
klub-probstei.de

A. Klostermann, Gruppe Probsteierhagen
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10 LandFrauen des LFV Probsteierhagen hofften am Sams-
tag, den 18.9.2010, auf nicht so stürmisches, regnerisches 
Wetter, nachdem das Aufstellen des Pavillons im Kurpark 
Laboe am Freitag mit viel Mühe bei stürmischen Böen und 
Regenschauern  geglückt war. Sie wollten LandFrauen-
Aktivitäten in verschiedenen Formen repräsentieren. Der 
Wettergott spielte mit am Samstag, und so zeigten fleißige 
Hände, wie eine Erntekrone aus kleinen Ährensträußen  
entsteht und gebunden wird.
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Es  wurden aus Baumwollstoffen Herzkissen für die 
gynäkologische Brust-Krebsstation der Uni-Klinik Kiel 
genäht und gefüllt, und Zuschauer konnten ihr Wissen über 
die verschiedenen Getreidekörner testen und sie den 
jeweiligen Ähren zuordnen.  Zwar war der Pavillon etwas 
abseits vom großen Geschehen des Kurparkfestes, doch 
kamen immer wieder interessierte Besucher und freuten 
sich, wie die Erntekrone immer mehr Form annahm, und 
spendeten für kleine Herzkissen, die sie mit nach Hause 
nahmen. In der Zeit von 11 bis 16 Uhr hatten die 10 Frauen 
die Erntekrone fertiggestellt, 100 kleine Erntesträuße für 
den Erntedank-Gottesdienst waren  gebunden, und der 
Spendentopf war soweit gefüllt, dass weiteres Füllmaterial 
für die Herzkissen gekauft werden kann. Die meiste Zeit 
freuten wir uns über den Sonnenschein, den kleinen 
Regenschauer bemerkten wir unter den schützenden großen 
Bäumen nicht. Wir danken allen, die geholfen und 
gespendet haben. Die Erntekrone wird die Kirche in 
Probsteierhagen schmücken und am Erntedank-
Gottesdienst am 3. Okt. 2010 um 10 Uhr übergeben.

Renate-M. Jacobshagen
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Am 16.09.10 um 19.00 Uhr trafen 51 Mitglieder und Gäste   
sich im Irrgarten, um sich über das neue Patientenrecht zu 
informieren. Rechtsanwalt Dr. Litwinski aus Heikendorf  
startete sogleich mit einer Geschichte eines Autounfalls. 
Bei dem Unfall wurde der Alleinverdiener einer Lebensge-
meinschaft schwer verletzt, so dass er 6 Monate ins Koma  
fiel. Da keine Vorsorgevollmacht ausgefüllt war und kein 
Mitglied seiner Familie die Vormundschaft übernehmen 
wollte, wurde ein Vormund bestellt. Der veräußerte die Ei-
gentumswohnung, nachdem er der Lebensgefährtin gekün-
digt hatte, die ab sofort Sozialempfängerin wurde. Der Pa-
tient  selbst wurde nur mit dem Nötigsten versorgt, da der 
Vormund, so lange er lebt, sich monatlich  bezahlen lässt.
Wie kann man so etwas besser regeln?   Dafür hatte Herr 
Dr. Litwinski einen Vordruck von 7 Seiten mit. Dieses 
Schreiben kann man gut allein ausfüllen, und es ist für alle 
Zeit gültig. Um ganz sicher zu gehen, dass es immer aner-
kannt wird, sollte es jährlich mit Datum neu unterschrie-
ben werden. Welchen Menschen man als Betreuungsperson 
einsetzt, das wird wohl die schwierigste Frage sein. 
Die Patientenverfügung umfasst 12 Seiten und müsste zum 
besseren Verständnis mit einem Arzt durchgesprochen 

werden. Die Vordrucke können zum Fotokopieren bei uns 
ausgeliehen werden. Herr Dr. Litwinski stand danach für 
Fragen zur Verfügung. 
Ich danke S. Heimann für die Organisation dieses Abends 
und denke, es war für alle sehr informativ.

K. Kähler-Sye
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„Schleswig-Holstein – von Eiszeiten und Sturm-
fluten geprägt“ am Mittwoch, 20. Okt. 2010, um  
19 Uhr  im Strandcottage, Schönberger Strand                                                         
Frau  Ulrike Michaelis, Bildungsreferentin des Landes-
verbandes, wird uns in ihrer anschaulichen und lebendigen 
Art über die Entstehungsgeschichte unseres Landes, das 
durch Naturgewalten geprägt ist, erzählen. Ameldungen 
bis zum 15. Okt. bei den Ortsvertrauensdamen.
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Die weltweit größte Geschenk-Aktion „Weihnachten im Schuh-
karton“ startet in die 15. Runde Helfen Sie mit und machen aus 

einfachen Schuhkartons eine un-
vergessliche Weihnachtsfreude für 
Kinder in Not. Die Mädchen und 
Jungen leben oft in bitterer Armut 
– in Flüchtlingslagern, Waisenhei-
men, Slums oder auf Müllhalden.
Das Schöne dabei: Freude schen-
ken ist kinderleicht, denn mit-
machen kann jeder ! Einfach 
einen handelsüblichen Schuhkar-
ton mit buntem Geschenkpapier 
bekleben und mit Überraschungen 
füllen, über die sich jedes Kind 
freut: Spielzeug, Süßigkeiten und 
praktische Dinge wie Zahnbürste, 
Zahncreme, Socken und Schul-
hefte. Bis zum 15. November 2010 
kann das Schuhkarton-Päckchen 
sowie eine Spende von sechs Euro 
für Abwicklung und Transport 
in den Sammelstellen abgegeben 
werden. Von hier transportiert der 
Trägerverein Geschenke der Hoff-
nung e.V. die Pakete in die Emp-
fängerländer, wo sie pünktlich zum 
Weihnachtsfest bei den Kindern 
ankommen. 
Informationen und Tipps rund 
um die Geschenk-Aktion fin-
den Sie unter: www.Geschenke-
der-Hoffnung.org oder bei Ihrer 

Sammelstelle in Probsteierhagen: 
Hermelinde Schulz 
Wulfsdorfer Weg 3
4348 /7354
Flyer mit Packanleitung und Geschenkideen, sowie Auf-
kleber liegen in vielen Geschäften aus.

H. Schulz 
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10 Jahre Künstlermuseum Heikendorf
Laufende Ausstellung:. 
OSCAR DROEGE  
LANDSCHAFT WITZ UND REISELUSTFarbholz-
schnitt – Gemälde –Zeichnung
11. September – 28. November 2010
Neue Ausstellung: 
HARMONIE DER LINIE  
JERZY (JUREK) ZAWALINSKI 
Grafik und Bildhauerarbeiten
30. Oktober 2010 – 30. Januar 2011 im historischen Atelier-
haus Blunck
Der in Breslau 1949 geborene polnische Opernsänger und bil-
dende Künstler Jerzy Zawalinski hat Werke geschaffen, die 
auf den ersten Blick wie eine technische Zeichnung anmuten. 
Doch in der Ausstellung „Harmonie der Linie“ wird nichts 
Dingliches gezeigt, sondern ein weiter Assoziationsraum eröff-
net. Er selbst hat über seine Empathie zur Linie einmal gesagt: 
„Die Linie, ihre Eleganz, Einfachheit, Leichtigkeit und ihre 
Vollkommenheit hat mich immer fasziniert und ist mir bis 
heute vertraut. Ihre unbegrenzten Möglichkeiten haben 
mich mein Leben lang begleitet. Der langjährige Umgang 
mit ihr als technischer Zeichner und die darauf folgende 
über 30-jährige Erfahrung auf den Bühnen des Musikthe-
aters, wo die musikalische Linie aufgeführter Opern oder 
symphonischer Werke und die szenographische Linie der 
Bühne miteinander einen Dialog führen, haben meine Emp-
findlichkeit zu ihrer Wahrnehmung fast fanatisch geprägt.“ 
Die Zeichnungen werden ergänzt durch Skulpturen des 
Künstlers.
'
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Stauden, alte Rosen und Samen aus dem Garten des 
Künstlermuseums können am  Sonntag, 10. Oktober 
2010 zwischen 11 und 17 Uhr erworben werden.
Öffnungszeiten:   täglich 14-17 Uhr, außer Montag, Sonn-
tag 11-17 Uhr, Tel. 0431-248093  |  Fax 0431-2398 026 
kuenstlermuseum@t-online.de
www.kuenstlermuseumheikendorf.eu
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Schönberg (  ) Der Herbst, das ist die Zeit der schönen 
Künste, der besinnlichen Stunden, der Suche nach dem Be-
sonderen. 

Der freischaffende Künstler Rainer Gorisch, „Gori“, lädt nun 
schon zum 13. Mal  zu seiner niveauvollen Herbstausstellung 
ein, auf der er immer wieder Künstler und Kunsthandwerker 
aus verschiedenen Regionen präsentiert. Alle rücken dabei 
durch ganz besondere individuelle Kreativität und eine brei-
te Palette künstlerischen Schaffens in den Mittelpunkt.
In diesem Jahr wurde das Hotel „Stadt Kiel“ mit seinem hi-
storischen Saal für den Kunstreigen ausgewählt. Das Hotel 
am Marktplatz des Ostseebades bietet ein tolles Ambiente, 
denn gerade eine gezielte Auswahl der Ausstellungsräume ist 
„Gori“ besonders wichtig. Am Sonnabend, 7. und Sonntag, 
8. November soll die ungebändigte Schaffenskraft der un-
terschiedlichen Aussteller gezeigt werden. Da gibt es Kunst 
auf Seide, Schmuckdesign, Holzkreationen oder Acrylmale-
rei zu erleben. Da möchten Maler den Betrachter mit Land-
schaften oder Tierportraits zum Dialog einladen. Moderne 
Ledertaschen, anspruchvolles Schmuckdesign oder Gold-
schmuckarbeiten werden präsentiert, das Weihnachtsfest 
steht vor der Tür, eine gute Gelegenheit nach individuellen 
Geschenken zu suchen. Besondere Seemannskisten, Lam-
pen mit toller Ausstrahlung, Glasdesign oder ganz einfach 
„die besondere Karte“ gibt es an den Ständen zu entdecken.
Handgefertigte, gedrechselte Schreibgeräte aus verschie-
denen Edelhölzern warten auf ihre Liebhaber oder die hand-
gefertigten Puppen und Teddys, die dem Besucher schon bei 
einem Rundgang durch die Ausstellung zublinzeln werden.

Die schönen Künste sind in Bildhauerarbeiten oder in aus-
drucksstarken Fotografien zu entdecken. Modedesign und 
Walkloden, Handweberei, da ist für alle anspruchsvollen 
Kunstliebhaber etwas dabei.
Der Organisator der Ausstellung Rainer Gorisch zeigt seine 
abstrakte Malerei und die beliebten maritimen Motive. Na-
türlich ist er auch mit seinem Textildesign dabei und stellt 
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sich den Besuchern mit individuellen Arbeiten auf Shirts, 
Hemden oder Blusen.
Das Hotel „Stadt Kiel“ bietet ein schönes Ambiente und 
die Aussteller haben viele Möglichkeiten der Präsentation. 
Parkplätze gibt es auf dem Marktplatz und auf dem nahen 
Großparkplatz am Rathaus.
Naturseifen, Filzaccessoires, Schrottkunst, Skulpturen, 
Keramik, Spiegel, Lampendesign, die Mischung ist span-
nend und lädt zum Stöbern ein. Zu diesem Künstlertreffen 
wird auch die Stiftung Drachensee Kiel, mit kreativen Ar-
beiten, hergestellt von Menschen mit Behinderung, dabei 
sein. Die Unicef Kiel verkauft ihre beliebten Gruß- und 
Weihnachtskarten.  
Für das leibliche Wohl der Besucher sorgt das Team des 
Hotels. Der Eintritt beträgt 2 Euro,
für Kinder unter 12 Jahren ist der Eintritt frei. 
Die Herbstausstellung öffnet am Sonnabend und Sonntag 
in der Zeit von 11 Uhr bis 18 Uhr ihre Türen.

Gorisch
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Alle 3 Wochen, jeweils am Montag, können Sie in Prob-
steierhagen im Bücherbus Bücher, Zeitschriften, Hörspiel-
Kassetten und -CDs, CD-ROMs und DVDs 
ausleihen. 
Die nächsten Termine:  25. Oktober und 15. November.
Seeblick, Schule 10.35 – 10.55 Uhr
Pommernring 6  11.00 – 11.20 Uhr
Mecklenburger Str. 41 11.25 – 11.45 Uhr
Alte Dorfstr. 11  11.50 – 12.10 Uhr
Hagener Weg  13.10 – 13.30 Uhr
Röbsdorf, Bushst. 13.35 – 13.55 Uhr
Schrevendorf, Bushst. 14.00 – 14.20 Uhr
Muxall, Bushst.  14.25 – 14.45 Uhr
Bokholt, Bushst. 14.50 – 15.05 Uhr
Trensahl, Neubaugebiet 15.10 – 15.30 Uhr
Blomeweg, Feuerwehr 15.35 – 15.55 Uhr
Kellerrehm  16.00 – 16.15 Uhr
Pommernring 6  16.20 – 16.40 Uhr
Mecklenburger Str. 41 16.45 – 17.05 Uhr
Wulfsdorf  17.10 – 17.30 Uhr

Ihr Bücherbus-Team 
Susanne Stökl und Hannes Rodrian

Tel. 04342-5981 
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Tyler, Ann: Verlorene Stunden. – Kein & Aber, 2010. 

Als Liam Pennywell seinen Job verliert, beschließt der 
60-Jährige, aus seinem Haus in eine Wohnung zu ziehen. 
Er hofft, dort Ruhe zu finden und auf sein Leben zurück-
blicken zu können. Doch alles kommt anders. Liam wird in 
der ersten Nacht in seinem Heim überfallen und kann sich, 
als er am nächsten Tag im Krankenhaus aufwacht, nicht an 
die Geschehnisse erinnern. Auf der Suche nach den verlo-
renen Stunden lernt er die 22 Jahre jüngere Eunice kennen, 
und Liams Leben nimmt unverhofft eine völlig neue Wen-
dung. 
Sachbücher:

Weigt, Günter: RailTrails Nord. – Bruckmann, 2010. 
Auf 29 nahezu flachen Routen auf ehemaligen Bahn-

trassen in Nord-deutschland führt der Autor auf stillge-
legten Trassen von Schleswig-Holstein über Hamburg und 
Niedersachsen nach Mecklenburg-Vorpommern und Bran-
denburg, öffnet den Blick auf charmante Details der Bahn-
anlangen und die alles umgebende Natur ringsum. Weitab 
von lästigem Autoverkehr sind 
die Routen auch gut für Familien mit Kindern geeignet. Mit 
Detailkarten jeder Tour, Touren-Infos und Einkehr-Tipps. 
Bilderbuch:
Spengler, Constanze: Hund und Katze. – Hinstorff, 2010. 

Dieses Bilderbuch zeigt, was Hund, was Katze mag, 
und immer ist es das Gegenteil oder zumindest ganz an-
ders. Das bedeutet jedoch nicht viel, denn die Zeichnerin 
zeigt auf originelle und humorvolle Weise, dass man sich 
trotz Unterschiede verstehen und mögen kann. Textlich ist 
alles reduziert auf „Der Hund mag... Die Katze mag... be-
schränkt, doch das genügt vollkommen angesichts der ex-
zellenten Illustrationen. Hund und Katze, adrett gekleidet, 
sind überaus sympathisch (köstlich die immer wechseln-
den, jeder Situation angepassten Gesichtsausdrücke). (für 
Kinder ab 3 Jahren)
DVD:
Der Solist / mit Jamie Foxx u. Robert Downey Jr. – Univer-
sal, 2010. – 

Diesem Film liegt eine wahre Geschichte zugrunde. In 
den Straßen von Los Angeles begegnet der Journalist Ste-
ve Lopez (Robert Downey Jr.) dem Obdachlosen Nathaniel 
Anthony Ayers (Jamie Foxx), der einst als Wunderkind der 
klassischen Musik gefeiert wurde. Tief berührt von dessen 
Schicksal und Virtuosität beschließt Steve Nathaniel zu 
helfen, seinen Weg zurück ins Leben zu finden. Dabei ent-
steht zwischen beiden eine einzigartige Freundschaft, die 
beide für immer verändern wird. (FSK ab 12 freigegeben)
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Liebe Passader und Passaderinnen !
Der Frauenstammtisch veranstaltet am Samstag, 30.10.2010, 
zum dritten Mal ein Büchercafé für Groß und Klein. Es soll 
ab 14.00Uhr im Dörpshuus  stattfinden. Wie immer bieten 
wir   beste Lektüre und besten Kuchen zu fairen Preisen. 
Hinzu kommen in diesem Jahr Nützliches und Dekoratives 
aus der Werkstatt einiger Stammtisch-Frauen sowie einem 
kreativen Mann. Auf einen schönen Nachmittag mit ganz 
vielen Besuchern von nah und fern freuen wir uns schon je
tzt.                                                                          
Damit das Ganze wieder so erfolgreich wird, bitten wir 
auch dieses Jahr um Eure Unterstützung. Wir nehmen Eure 
gelesenen, aber gut erhaltenen Bücher in Kommission und 
bieten sie zum Preis von 1 – 5 € an. Natürlich freuen wir 
uns auch wieder  über Spenden. Willkommen sind uns Kri-
mis, Reiseberichte, Romane, Taschen- und Sachbücher und 
ganz besonders Kinderbücher  sowie DVD’s und CD’s. Bit-
te, bringt die Bücher am Montag (18.10.10) bzw. Montag 
(25.10.10)  ab 17.00h zu uns ins Dörpshuus. Vielen Dank im 
Voraus. Außerdem haben wir dieses Jahr erstmals im An-
gebot: Fleecejacken, Socken und gefilzte Pulswärmer für 
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kalte Tage, Kirschkernkissen für das Wohlbefinden, ver-
schiedene Kerzen und Karten und handgemachte Advents-
kalender aus Holz. Lasst Euch überraschen von unserem 
vielfältigen Sortiment an Lesestoff, leckerem Kuchen und 
liebenswertem Handgefertigtem für Herbst und Winter.

Für Rückfragen bezüglich unseres Büchercafés stehen wir 
gern zur Verfügung.
Kathrin Heintz  Tel. 04344/4418
Ulrike Riedel    Tel. 04344/4396
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Alle 3 Wochen, jeweils am Dienstag, können Sie in Passade 
im Bücherbus 
Bücher, Zeitschriften, Hörspiel-Kassetten und –CDs, CD-
ROMs und DVDs ausleihen. 
Die nächsten Termine sind: 26. Oktober und 16. November.
Tegelredder, Grootkoppel 11.40 – 12.00 Uhr
Bushaltestelle, Feuerwehr 16.25 – 16.45 Uhr
Ihr Bücherbus-Team 

Susanne Stökl und Hannes Rodrian
Tel. 04342-5981
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Beim ersten Übungsdienst nach der Sommerpause, am 23. 
August, standen unser 15-jähriges und das 75-jährige Ju-
biläum der Aktiven im Vordergrund. Alle Sachen wurden 
durchgeguckt, alle Kleidungsstücke ordentlich aufgehängt, 
es wurde geprüft, ob jeder eine Ausgehuniform besitzt. Die 
Fahrzeughalle und Fahrzeuge wurden schon mal gewaschen 
und auf Hochglanz poliert. Somit konnte die Party steigen. 
Am  04. September, war es nun endlich soweit. Um 16.00 Uhr 
begann unsere Jubiläumsparty mit einem Festkommers mit 
geladenen Gästen. Unter anderem waren unser Amtswehr-
führer Jürgen Bandowski, Amtsvorsteher und Bürgermeister 
Hagen Klindt, Amtsdirektor Sönke Körber, Kreiswehrführer 
Manfred Stender, die Sprecherin der Jugendwarte des Amtes 
Probstei Jessica Heesters und viele Wehrführer und Stellver-
treter aus den Gemeinden des Amtes Probstei anwesend. Mit 
vielen Grußworten der geladenen Gäste wurde uns und der 
Aktiven Wehr zu unseren „Geburtstagen“ gratuliert. Eben-
falls bekamen wir von einigen Bürgerinnen und Bürgern aus 
der Gemeinde Passade, den Feuerwehren und Jugendfeuer-
wehren des Amtes, als auch von den Bürgermeistern der Ge-
meinden Fahren und Stoltenberg viele tolle Geschenke. 
Vielen Dank noch einmal dafür. Wir haben uns riesig da-
rüber gefreut. 
Dann war es auch für unseren Jugendfeuerwehrwart Hannes 
Rönnau an der Zeit, das Wort zu ergreifen und zwei Neuig-
keiten zu verkünden. Zum einen nennt sich die Jugendfeu-
erwehr mit sofortiger Wirkung Jugendfeuerwehr Passader 
See, um auch die Zugehörigkeit der Jugendlichen aus den 
Gemeinden Fahren uns Stoltenberg zu verdeutlichen. Zum 
anderen soll zukünftig auch Kindern ab acht Jahren die Mög-
lichkeit geboten werden, am Dienst der JF teilzunehmen. 

Dies bedeutet, dass in der Gemeinde eine sogenannte Kinder-
gruppe gegründet werden muss, welche aber noch durch den 
Gemeinderat abgesegnet werden muss,  aber wie Bürgermei-
ster Hagen Klindt bereits verriet, werde dies bald losgehen.
Rieke Rönnau von der aktiven Wehr Passade hat sich bereit 
erklärt den Posten der Betreuerin für diese Kindergruppe zu 
übernehmen. 
Vielen Dank hierfür auch nochmal von unserer Seite aus!
Ebenfalls ein großes Highlight an diesem Tag war für uns die 
Übergabe des neuen Tragkraftspritzenfahrzeugs mit zusätz-
lichem Löschwassertank, da auch wir zukünftig bei unseren 
Diensten damit arbeiten werden. Es übertraf all unsere Er-
wartungen und wir freuen uns schon auf die erste Löschü-
bung beim nächsten Übungsdienst. 
Alles in allem war dies eine super gelungene Veranstaltung 
und auch am Abend bei der öffentlichen Tanzveranstaltung 
mit „DJ Gary“ hatten wir noch viel Spaß.
Unser Übungsdienst am 06. September stand ganz im 
Zeichen des neuen Fahrzeugs. Mit einigen Kameraden der 
Aktiven Wehr begutachteten wir das TSF-W von innen und 
außen. Ebenfalls testeten wir unsere erhaltenen Geschenke, 
welche u.a. auch ein neuer Volleyball und Fußball waren. 
Bereits am darauf folgenden Freitag, also am 10. September 
ging es nach Laboe zum alljährlichen Nachtmarsch. Laboe 
hatte diesen im letzten Jahr bei uns gewonnen und durfte die-
sen nun im diesem Jahr ausrichten.  Um ca. 18.15 Uhr star-
teten wir mit einer Gruppe auf den ca. 7,5 km langen Rund-
lauf um und durch Laboe. Auf dem Marsch waren sechs 
Spiele zu erledigen sowie ein Fragebogen auszufüllen und 
vom Strand 112 g Sand mitzubringen. Bei den Spielen muss-
ten z.B. so viele Feuerwehrarmaturen (Verteiler, Übergangs-
stücke, Strahlrohre, usw.) wie möglich in zwei Minuten zu-

sammengebaut werden Bei einem weiteren Spiel musste 
aus 2 C-Schläuchen das Haus vom Nikolaus gelegt werden. 

Am Strand mussten dann trotz der abgekühlten Ostsee eini-
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ge Kinder in die Fluten, um mit Schwämmen Wasser in eine 
Wanne zu befördern. An der Musikmuschel mussten dann 
noch unter Anfeuerung der Laboer Wehrführung Golfbälle 
versenkt werden, bevor es nach dem Riech-, Schmeck- und 
Tastspiel wieder zum Feuerwehrhaus ging, wo wir uns mit 
Wurst, Getränken und Waffeln stärken konnten.
Die Siegerehrung ließ dann auch nicht lange auf sich warten. 
Von den 13 teilnehmenden Gruppen wurden wir als fünftes 
aufgerufen und erreichten damit einen erfolgreichen 9. Platz. 
Super Leistung Jungs und Mädels!!! Im nächsten Jahr wer-
den wir dann in Stein versuchen den 9. Platz aus diesem Jahr 
zu toppen.
Am 16. September ging es dann für die beiden Jugendwar-
te Hannes und Till in Begleitung unserer Jugendgruppen-
leiterin Newenka und unseres stellv. Wehrführers Karsten 
Wachtel zur Jugendwartesitzung nach Schönberg. Auf der 
Tagesordnung stand vorrangig das Amtszeltlager auf Rü-
gen im nächsten Jahr. Die einzelnen Arbeitsgruppen stellten 
hier ihre Ergebnisse vor. Das Zeltlager nimmt immer weiter 
Gestalt an und die Vorfreude wächst immer mehr. Weitere 
Punkte waren noch der Besuch des Hansa-Parks am 25. Sep-
tember (Bericht darüber in der nächsten Ausgabe) sowie der 
Amtsfeuerwehrtag, der ebenfalls im nächsten Jahr in Bro-
dersdorf stattfindet.
Am darauf folgenden Montag, 20. September, stand dann 
auch schon wieder der nächste Übungsdienst auf dem Dienst-
plan. Auf dem Plan stand die Feuerwehrdienstvorschrift 10. 
Diese regelt den Einsatz tragbarer Leitern. 
Wir teilten die Gruppe in zwei kleinere Gruppen. Von der 
Entnahme der Leiter vom Feuerwehrauto, über die Befehle, 
dem richtigen in Stellung bringen bis hin zum korrekten be-
steigen der Leiter wurde alles durchgenommen, genau wie 
der Abbau der Leiter und das richtige Verlasten der Lei-
terteile auf den einzelnen Fahrzeugen. Wer wollte durfte 
dann am Ende des Dienstabends noch einmal die vierteilige 
Steckleiter empor klettern und die Aussicht genießen!
Geplantes:
02. Oktober   Laternenfest 
27. November  „Anglühen
Jeden ersten Montag im Monat findet, auf Anfrage, unse-
re Schrottsammlung statt. Anmeldungen müssen bitte bis 
zum Freitag vorher bei Hannes Rönnau (Tel.: 04344/9862) 
oder Ingo Neelsen (Tel.: 04344/415707) eingegangen sein.
Ebenfalls bieten wir weiterhin unsere Unterstützung und 
Hilfe bei Gartenarbeiten o.ä.  an. Diese Anfragen auch 
bitte rechtzeitig an Till Steinhardt (Tel.: 04344/410381) oder 
Alexandra Zakrotzky (Tel.: 04344/413485) geben, damit 
wir einen gemeinsamen Termin abstimmen können.
VielenDank.
Wir hoffen weiter auf Ihr/Euer Interesse

Ihre/Eure  
Jugendfeuerwehr Passade

�;�'�&;�

Der Bücherbus kommt am Montag, den 08. November 
2010 und hält  
an der Telefonzelle von 09h40 – 09h55 Uhr  
am Feuerwehrgerätehaus von 17h00 – 17h15 Uhr
und in der Teichstraße von 17h20 – 17h45 Uhr
Nächster Termin für die Buchausleihungen ist dann  Mon-

tag, der 29. November, wieder zu denselben Zeiten.

':�������5"���������6
Liebe Sparerinnen und Sparer,
am Mittwoch, den 20.10.2010 findet in unserem Dörpshus 
die DRK-Blutspende statt.
Unsere Damen erwarten Sie / Euch dann bereits schon am 
Dienstag, den 19.10.2010 zur gewohnten Stunde.
':������B/����������
Wir laden alle Sparerinnen und Sparer herzlich zu unserer 
Versammlung am Freitag, den 22.10.2010 um 20.00 Uhr 
ins Dörpshus ein.

Der Vorstand

'����::���A����3���M1������
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Oktober 
02. Freiwillige Feuerwehr Prasdorf - Laternelaufen
04. 19h30 Uhr SPD
05. 18h30 Uhr Trachtengruppe
06. 17h30 Uhr Jugendfeuerwehr Prasdorf
  18h30 Uhr Sparclub „Hol di ran“
 19h00 Uhr Freiwillige Feuerwehr Prasdorf
08. / 09.  P R I V A T
11. 15h00 Uhr Klönschnack
12. 20h00 Uhr WGP
13. 18h30 Uhr Sparclub „Hol di ran“
18. 19h00 Uhr AG Dorfchronik
19. 18h30 Uhr Sparclub „Hol di ran“
20. 16h00 Uhr DRK – Blutspende
22. 20h00 Uhr Sparclub „Hol di ran“-Versammlung
25. 15h00Uhr Klönschnack
27. 18h30 Uhr Sparclub „Hol di ran“
30. 14h00 Uhr SPD

November 
01. 19h30 Uhr SPD
02. 18h30 Uhr Trachtengruppe
03. 17h30 Uhr Jugendfeuerwehr Prasdorf
  18h30 Uhr Sparclub „Hol di ran“
 19h00 Uhr Freiwillige Feuerwehr Prasdorf
06. / 07.  P R I V A T 
08. 15h00 Uhr Klönschnack
09. 20h00 Uhr WGP
10. 18h30 Uhr Sparclub „Hol di ran“
14. G e m e i n d e - Volkstrauertag
15. 19h00 Uhr AG Dorfchronik
17. 17h30 Uhr Jugendfeuerwehr Prasdorf
  19h00 Uhr Freiwillige Feuerwehr Prasdorf
19. 18h00 Uhr Sparclub „Hol di ran“
22. 15h00 Uhr Klönschnack
26. 16h00 Uhr Sparclub „Hol di ran“
27. 19h00 Uhr Sparclub „Hol di ran“ - Weihnachtsfeier
28. Jugendfeuerwehr Prasdorf – Baumanleuchten

Dezember 
03.   P R I V A T 
04. / 05.  P R I V A T
06. 15h00 Uhr Gemeinde Prasdorf – Nikolausfeier
 19h30 Uhr SPD
07. 18h30 Uhr Trachtengruppe
11. Freiwillige Feuerwehr Prasdorf  - Weihnachtsfeier

13. 17h00 Uhr Klönschnack – Weihnachtsfeier
14. 20h00 Uhr WGP
18. Jugendfeuerwehr Prasdorf – Weihnachtsfeier

����������������
Liebe Prasdorferinnen und Prasdorfer,
erstens kommt es anders und zweitens als man denkt. Die in 
den September-ON angekündigten Sitzungen der gemeind-
lichen Ausschüsse und der Gemeindevertretung haben aus 
terminlichen Gründen nicht stattfinden können. Nicht, dass 
wir nichts zu debattieren hätten (Hagener Weg, Dörpshus 
etc.), aber da alle Gemeindevertreter ehrenamtlich tätig sind, 
ist es mitunter schwierig, Beruf und Ehrenamt unter einen 
Hut zu bekommen. Sehen Sie uns dies bitte nach und ver-
folgen Sie bitte die Tagespresse, in der die Termine für die 
Sitzungen angekündigt werden.
Es ist wieder so weit : Herbstzeit – Blätterzeit. Die Tage wer-
den wieder kürzer und die Bäume werden kahler. An dieser 
Stelle sei einmal mehr darauf hingewiesen, dass bitte Fuß-
wege und Rinnstein von Dreck und insbesondere Blättern 
zu reinigen sind. Dies betrifft alle Grundstückseigentümer ! 
Aus gegebenem Anlass möchte ich an dieser Stelle noch 
einmal darauf hinweisen, dass der Parkplatz am Dörpshus 
ausschließlich für das Dörpshus und seine Nutzerinnen und 
Nutzer bestimmt ist. Gerade der zusätzliche Parkplatz ist 
seitens der Gemeinde nicht als Parkfläche für Zweit- und 
Drittfahrzeuge allen errichtet worden. Insbesondere bei pri-
vaten Vermietungen des Dörpshus dient er als Parkfläche 
für die Gäste, damit die Dorfstraße nicht wild zugeparkt 
wird. Ich habe – ehrlich gesagt – keine Lust mehr, mir dann 
ständig die berechtigten Beschwerden der Mieter anzuhö-
ren, dass der Parkplatz wieder wegen abgestellter Fahrzeuge 
(manchmal sogar Lieferwagen !) nicht vollständig genutzt 
werden kann.
Falls es sich wirklich nicht vermeiden lässt, kann man zu-
mindest ja vorher fragen !
Ich wünsche allen Bürgerinnen und Bürgern einen goldenen 
Oktober und unseren Kindern schöne Herbstferien. 
Herzliche Grüße

Ihr / Euer
Matthias Gnauck

PPP���
�������������������PPP

�����������>���������������+�������-������
-���N
O��=
Egal .....ob Alt oder Jung,
Amateur oder Profi, Neuanfänger oder 
langjähriges Mitglied
..... wer aus der Region kommt und Lust hat mitzumachen:
Wir starten unsere Hallensaison wieder am  
Donnerstag, den 28. Oktober 2010, um 20:30 Uhr 
in der Probsteierhagener Sporthalle!
(Danach jeden Donnerstag zur selben Zeit)
Auf zahlreiches und spielfreudiges Erscheinen freut sich
Euer Vorstand der
SG Prasdorf

***You never walk alone*** 
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        Herzlichen Dank

sagen wir allen, die uns zu

unserer

   

mit Glückwünschen, Geschenken 

und Blumen bedacht haben.

Eine große Freude war die 

wunderschöne Girlande, die 

unsere Hausgemeinschaft und 

Nachbarn für uns gebunden 

hat. 

        Danke!

Werner und Susanne Guta

Probsteierhagen, im August 2010

Goldenen Hochzeit

10 Jahre 

ist Erika Boldt 

unsere gute

Unterstützung 

im Haushalt.

Wir sagen herzlichen Dank für diese 

Treue.

Karin und Ulli Jahn

Einladung zum
Büchercafé und Mehr

in Passade am 30.Oktober 2010

Dorfgemeinschaftshaus Passade 

(Tegelredder 1)

Öffnungszeit:   14 – 17Uhr

Wir bieten beste Lektüre und guten Kuchen zu 
fairen Preisen und dazu jede Menge Nützliches 

und Dekoratives!

� �

� �
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Ein guter Mensch hat unsere Welt verlassen,

              sein Leiden ist zu Ende.

Wilhelm Berg

Wir werden ihn vermissen

Traute und Hans

Margret und Lutz

Anke und Lutz

Gitta und Wilhelm

Ilka und Oliver

Jessica und Thorsten

Frauke und Hermann

Sabine und Ronald

Nicole und Carmine

Helke und Peter

Claudia und Thomas

Ute und Christian

Angelika und Thomas

Probsteierhagen - Seeblick

Ein guter Mensch hat unsere Welt verlassen,

              sein Leiden ist zu Ende.
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Silberhochzeits-Empfang

von 

Karen und Hartmut Sye 

Am 25. Oktober 2010 ab 18.00 Uhr

in Buur`s Kaffeestuuvv

 in 24253 Prasdorf, Kirchenweg 1

Wir laden dazu ganz herzlich ein

----------------------------------------

.

.

.

.

.

.

.

Blumensträuße . Pflanzen . Trockenblumen . Lieferservice

Wohnaccessoires . Trauerfloristik . Dekorationen . Hochzeits-Service

Blumen und mehr..

Mo.-Fr. von 9:00 - 18:00  Sa. Von 8:00 - 13:00  So. geschl.
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Fenster und Türen aus Kunststoff-, Holz-, Alu- und Holz/Alu    Sonnenschutz 
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Borsigstraße 15 a 
24145 Kiel-Wellsee 

 

Telefon: 0431/67 27 28 
Telefax: 0431/67 17 10 

         

Info@kielmann-fenster.de 
www.kielmann-fenster.de 

Besuchen Sie uns in unserer Ausstellung 
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Insektenschutz    Fensterbänke    Garagentore    Wintergärten    Rollläden 
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Unsere Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 7:30 - 13:00 Uhr und 15:00 - 18:30,  sa. 7:00 - 13:00 Uhr

            Partyservice Andrea Baasch

Suppen - Menüs - warme Braten - Schnittchen - Kalte Platten

  

IHR KAUFMANN Frischemarkt Baasch

Inhaber Matthias Baasch

Neu im Sortiment:

aus dem Hause   

rieckens Landmilch
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Rieckens Landmilch

„Frische Milch“ - für uns ist das 

mehr als nur ein Schlagwort, denn 

rieckens landmilch ist wirklich 

frisch: heute gemolken und morgen 

auf Ihrem Tisch.

...frische Milch, 

                          Joghurt, 

                                        Frischkäse, 

                                                          Quark und Molke.
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Impressum

Verantwortlich für die Herausgabe der „Ortsnachrichten Probsteierha-
gen, Passade, Prasdorf“ ist die Gemeinde Probsteierhagen, 
Bürgermeisterin Margit Lüneburg

Für die einzelnen Artikel
sind die jeweiligen Unterzeichnerinnen bzw. Unterzeichner  
verantwortlich.

Anzeigenannahme:
Gemeinde Probsteierhagen, 
Masurenweg 24, 24253 Probsteierhagen, Telefon (0 43 48) 89 16,  
e-mail: ortsnachrichten@freenet.de, www.probsteierhagen.de

Redaktions- und Annahmeschluss für Berichte:
jeweils 25. des Monats

Gesamtherstellung:
Druckgesellschaft mbH Joost & Saxen, 
Eckernförder Straße 239, 24119 Kronshagen
Telefon (04 31) 54 22 31, Fax (04 31) 54 94 34
e-mail: dgmbh@gmx.de

Auflage: 1.350 Exemplare
Die „Ortsnachrichten“ erscheinen monatlich und  
werden kostenlos an alle Haushaltungen verteilt. 
Bezugsmöglichkeit besteht bei der Gemeinde kostenlos.

Ausgabetag: 14. Oktobern 2010
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